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dUikiittiofyttifdf* ttttfe deJitrodjtmiréc
iiwttbrrfjn«*

©chtoetjerifdje SSuttbcê - Sahnen. @8 fdjeint both gu
befjern in ber Salpthof Seleuchtung, feitbem bte Ser®

einigung ftattgefunben hat. So tourbe oor einigen Sagen
bereits bie Station ©ffretifon mit 4 großen Sogen®
lampen a 700 Äergen „$fero8 ßu§ ßicht", aus ber
©leftr. gabrif „ßu|" Zürich I fiammenb, ein®

gerietet unb eS beleuchtet biefeS neue ßicht ben gangen
Sahnhof tageSheH. SSBie toir hernehmen, foHen fich bie

SetriebSfoften nur auf 5 ©ts. pro ©tunbe ftellen.
©ine folch billige SeleudhtungSfraft ift feljr gu fcijähen.
@§ wirb momentan auch ber neue „2llbula=Sunnel" ber
fft^ätifd^en Sah" in ©hur mit biefem Sid^t einge®

rietet, fotoie bie größeren ©tattonen ©amaben, Slang
unb SeberS 2C. mit 30 ßampen.

©leftrijitätSberforguttg $üridj. Ser güridier ©tabt®
rat fudjt beim (großen ©tabtrat gu panben ber ©Je®

meinbe gweds ©rridjtung einer Slnlage für bte Ser®

teilung eleftrifchen ©tromeS gu motorifdjen gweden um
einen $rebit bon gr. 1,178,500 nach unb legt bem
(großen ©tabtrat baS generelle ißrojeft eines oberirbi®
fcßen SRingleitungSneßeS, eines unter irbifchen primär®
unb ©efunbärleitungSnepeS mit gugepörigen SranSfor®
raatorenftationen bor, ebenfo bte ißläne unb ben Soften®
Soranfcplag über bie im 2(nfcpluß an ben mietweifen
©trombegug aus bem ©leïtrigitâtStoerïe Segnau gu er®

ftellenben Sauten unb ©inridjtungen.
Surd) ©leftrigitat getötet. 2luf tragifdje 2Beife E)at

bie (gemeinbe Sennifen bei Safel plöplicp ipren pflic^t®
treuen Serrer ©iegrift berloren. 2lm Sötontag borm.
fotlte im ©djulfaale eine eleftrifcpe ßeitung angebracht
werben. Ser biefe Slrbeit beforgenbe ©ilfSmonteur be®

gab fich ins StanSförmatorenhäuSchen, um bie ©troni®
leitung abgufteHen. ßepter ©iegrift ging mit ipm. Ser
SRonteur warnte ben ßeprer, ja feinen Srapt gu be®

rûpren. @ei eS nun, baff ©iegrift biefe SBarnung nicht
beadhtet, ober ein unglüdlidper ^ufaH mitwirfte, benn
plöjjlich erhielt er einen ©ihlag, taumelte gum SJtotor®

häuSdhen hinaus, rief nodh: „2lber, baS hat mich fegt
eleftrifiert!" unb fiel tot nieber. @r war 32 jährig unb
hinterläßt eine grau mit gwei Sinbern.

gür eine eleftrifcpe Srantbapn fô$tHnn®aStlïcncut»e ift
baS IKftienfapital bon gr. 125,000 botlftänbig gegei<h=

net worben. Sie ßinie foil fd^on im September bem

Setriebe übergeben werben.

Sefubbah«. Semnächft wirb bie ©röffnung einer

Sahn erfolgen, welche bon Sîeapel aus ben immer noch

recht umftänblichen Sefuch beS SefubS gu erleichtern be®

ftimmt ift. @3 hanbelt fiep um eine 7,5 Silometer lange
Slnfchlußbahn an bie bereits befiepenbe ©eilbahn beS

Sefub=2lf(hentegel3. Sie neue ßinie, teils ßapnrabbapn,
teils 2lbpäfion8bapn, eleftrifch betrieben, geht bon ißug®

liano aus, wohin bon Sîeapel weg bereits eleftrifch^
Sramberbinbung befteht, unb berbinbet biefen fßunft
bireft mit bem untern ©nbe ber alten Seilbahn. Sie
SKafimalfteigung ber 2lbpäfion3ftrede ber neuen Sahn
beträgt 8 ißrog., auf ber gahnrabftrede 25 ißrog. Sie
Söge beftehen auS offenen ÉuSfichtSwagen. Sei ber

^alteftelle an bem berühmten Sefub=0bferbatorium wirb
ein fonfortableS $otel errichtet, berbunben mit einem
größeren ffteftaurant. Sagegen wirb baS allen Sefub®
3teifenben wohlbefannte unb'trefflich geführte SReftaurant
an ber untern ©tation ber ©eilbahn eingehen, welche
f3)on trieur benn einmal bte Saunen unb ©djcecfniffe
oes oberhalb liegenden SraterS gu erbulben hatte. Sie
befannte SReifeftrma ©oof & ©opn ließ bie Sahn er®

Iteuen, wie fte auch ©igentümerin ber ©eilbahn ift. ®te

•gefamten eleftrifchen ©inrichtungen würben bon ber 2lf=
tiengefeUfchaft Srown, Soberi & ©ie. in Saben,
bie (gaSmotorenanlage, fowie ber mechanifche Seil ber
eleftrifchen ßofomotiben bon ber f dp w e i g e r i f ch e n ß o f o ®

motibfabrif in Sßintertpur geliefert. Sie SBagen
entflammen ber Söagenfabrif in Schlieren, ber
gapnftangenoberbau ben fRollfcpen ©ifenwerfen
in Sern. Sie Sauleitung hatte Ingenieur Strub
in güridp inrie. SBer bie höchftorganifierte Räuberei
fennt, beren Dbjeft bie Sefubbefteiger finb, wirb ben
ÜSert biefer SefudpSerleidpterung gu fcpäpen wiffen!

©efeüfdjaft für braptlofe Selegrappie. 3" granf®
furt a. SR. fiept bie Orünbung einer neuen (SefeÖfchaft

für brahtlofe Selegraphie bebor. SaS Slftienfapital
beträgt 1 ÜRiüion SOtarf. @S wirb je gur .&älfte ge=
geichnet bon ber 21[(gemeinen ©leftrigitätSgefeüfchaft unb
ber 2lftiengefeHfchaft Siemens & §alSfe.

Steferung boit eleftrifthen lutoutotortoagen ic. nach

Stallen. Sie Sermaltung ber SRittelmeerbahnen hat
beim (Seneralinfpeftorat ber italienifchen ©ifenbahnen
bie 2lu3f<hreibung ber ßieferung folgenber ©egenftänbe
beantragt: 16 eleftrifche 2lutomotorwagen 1. unb 3.
klaffe unb 5 anbere (ßerfonenwagen 3. klaffe, ©ifen®
bahnmaterialien für bie ßinie äRailanb=Sarefe; 2lnfchlag
1,127,000 ßire. Sie 2luSfühtung einer eleftrifchen Se®

leuchtungSanlage auf bem SRailänber Sahnhof ift auf
804,000 ßire beranfchlagt. Sie Serwaltung ber figilifthen
©ifenbahnen wirb am 1. Suni bs. 38- eine ßieferung
bon fech? breiachftgen Senberlofomotiben bergeben.

îttav §trtintö JMvolettw-Cötlrttttpctt.
Sie allgemein befannten ©iebert'fchen Sengin®2lppa=

rate haben fich burch ihre botgügliche ffionftruftion unb
ßeiftungSfähigfeit einen Sßeltruf erworben unb hat fich
nun ber gabrifant entfchloffen, feine 2lpparate aud)
gum (gebrauch mit „petroleum" gu fonftruieren unb
bürfte mit biefem gabrifat wohl baS Sefte geboten
fein, was bis bato an ißetroleum®ßötlampen auf ben

SRarft gefommen ift.
Sorläufig werben bier ©Stößen ßampen fabriziert,

SRr. 1, 2, 3 unb 4 unb beranfchaulichen nachftehenbe
2 2lbbilbungen bie (großen 9ir. 1 unb 3.

Siefe ßötlampen werben fpegieH ba gute Serwenbung
finben, wo Sengin entweber fchwer erhältlich ift ober
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Elektrotechnische «nd elektrochemische
Rutschn«.

Schweizerische Bundes-Bahnen. Es scheint doch zu
bessern in der Bahnhof-Beleuchtung, seitdem die Ver-
einigung stattgefunden hat. So wurde vor einigen Tagen
bereits die Station Efsretikon mit 4 großen Bogen-
lampen a 700 Kerzen „Keros-Lutz-Licht", aus der
Elektr. Fabrik „Lutz" Zürich I stammend, ein-
gerichtet und es beleuchtet dieses neue Licht den ganzen
Bahnhof tageshell. Wie wir vernehmen, sollen sich die

Betriebskosten nur auf 5 Cts. pro Stunde stellen.
Eine solch billige Beleuchtungskraft ist sehr zu schätzen.
Es wird momentan auch der neue „Albula-Tunnel" der
Rhätischen Bahn in Chur mit diesem Licht einge-
richtet, sowie die größeren Stationen Samaden, Jlanz
und Bevers ?c. mit 30 Lampen.

Elektrizitätsversorgung Zürich. Der Züricher Stadt-
rat sucht beim Großen Stadtrat zu Handen der Ge-
meinde zwecks Errichtung einer Anlage für die Ver-
teilung elektrischen Stromes zu motorischen Zwecken um
einen Kredit von Fr. 1,178,500 nach und legt dem
Großen Stadtrat das generelle Projekt eines oberirdi-
scheu Ringleitungsnetzes, eines unterirdischen Primär-
und Sekundärleitungsnetzes mit zugehörigen Transfor-
matorenstationen vor, ebenso die Pläne und den Kosten-
Voranschlag über die im Anschluß an den mietweisen
Strombezug aus dem Elektrizitätswerke Beznau zu er-
stellenden Bauten und Einrichtungen.

Durch Elektrizität getötet. Aus tragische Weise hat
die Gemeinde Tenniken bei Basel plötzlich ihren Pflicht-
treuen Lehrer Siegrist verloren. Am Montag vorm.
sollte im Schulsaale eine elektrische Leitung angebracht
werden. Der diese Arbeit besorgende Hilfsmonteur be-

gab sich ins Transformatorenhäuschen, um die Stroni-
leitung abzustellen. Lehrer Siegrist ging mit ihm. Der
Monteur warnte den Lehrer, ja keinen Draht zu be-

rühren. Sei es nun, daß Siegrist diese Warnung nicht
beachtet, oder ein unglücklicher Zufall mitwirkte, denn
plötzlich erhielt er einen Schlag, taumelte zum Motor-
Häuschen hinaus, rief noch: „Aber, das hat mich jetzt
elektrisiert!" und fiel tot nieder. Er war 32jährig und
hinterläßt eine Frau mit zwei Kindern.

Für eine elektrische Trambahn Chillon-Villeneuve ist
das Aktienkapital von Fr. 125,000 vollständig gezeich-
net worden. Die Linie soll schon im September dem

Betriebe übergeben werden.

Vesuvbahn. Demnächst wird die Eröffnung einer

Bahn erfolgen, welche von Neapel aus den immer noch

recht umständlichen Besuch des Vesuvs zu erleichtern be-

stimmt ist. Es handelt sich um eine 7,5 Kilometer lange
Anschlußbahn an die bereits bestehende Seilbahn des

Vesuv-Aschenkegels. Die neue Linie, teils Zahnradbahn,
teils Adhäsionsbahn, elektrisch betrieben, geht von Pug-
liano aus, wohin von Neapel weg bereits elektrische

Tramverbindung besteht, und verbindet diesen Punkt
direkt mit dem untern Ende der alten Seilbahn. Die
Maximalsteigung der Adhäsionsstrecke der neuen Bahn
beträgt 8 Proz., auf der Zahnradstrecke 25 Proz. Die
Züge bestehen aus offenen Aussichtswagen. Bei der

Haltestelle an dem berühmten Vesuv-Observatorium wird
ein konfortables Hotel errichtet, verbunden mit einem
größeren Restaurant. Dagegen wird das allen Vesuv-
Reisenden wohlbekannte und trefflich geführte Restaurant
an der untern Station der Seilbahn eingehen, welches
îchon mehr denn einmal die Launen und Schrecknisse
des oberhalb liegenden Kraters zu erdulden hatte. Die
bekannte Reisefirma Cook à Sohn ließ die Bahn er-
itellen, wie sie auch Eigentümerin der Seilbahn ist. Die

gesamten elektrischen Einrichtungen wurden von der Ak-
tiengesellschaft Brown, Boveri ck Cie. in Baden,
die Gasmotyrenanlage, sowie der mechanische Teil der
elektrischen Lokomotiven von der s ch w e i z e r i s ch e n L o k o -
motivfabrik in Winterthur geliefert. Die Wagen
entstammen der Wagenfabrik in Schlieren, der
Zahnstangenoberbau den Rollschen Eisenwerken
in Bern Die Bauleitung hatte Ingenieur Strub
in Zürich inne. Wer die höchstorganisierte Räuberei
kennt, deren Objekt die Vesuvbesteiger sind, wird den
Wert dieser Besuchserleichterung zu schätzen wissen!

Gesellschaft für drahtlose Telegraphic. In Frank-
furt a. M. steht die Gründung einer neuen Gesellschaft
für drahtlose Télégraphié bevor. Das Aktienkapital
beträgt 1 Million Mark. Es wird je zur Hälfte ge-
zeichnet von der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft und
der Aktiengesellschaft Siemens à Halske.

Lieferung von elektrischen Automotorwagen :c. nach

Italien. Die Verwaltung der Mittelmeerdahnen hat
beim Generalinspektorat der italienischen Eisenbahnen
die Ausschreibung der Lieferung folgender Gegenstände
beantragt: 16 elektrische Automotorwagen 1. und 3.
Klasse und 5 andere Personenwagen 3. Klasse, Eisen-
bahnmaterialien für die Linie Mailand-Varese; Anschlag
1,127,000 Lire. Die Ausführung einer elektrischen Be-
leuchtungsanlage auf dem Mailänder Bahnhof ist auf
804,000 Lire veranschlagt. Die Verwaltung der sizilischen
Eisenbahnen wird am 1. Juni ds. Is. eine Lieferung
von sechs dreiachsigen Tenderlokomotiven vergeben.

Max Hieverts Uetroleum Kotlampe«.
Die allgemein bekannten Sievert'schen Benzin-Appa-

rate haben sich durch ihre vorzügliche Konstruktion und
Leistungsfähigkeit einen Weltruf erworben und hat sich

nun der Fabrikant entschlossen, seine Apparate auch

zum Gebrauch mit „Petroleum" zu konstruieren und
dürste mit diesem Fabrikat wohl das Beste geboten
sein, was bis dato an Petroleum-Lötlampen auf den

Markt gekommen ist.
Vorläufig werden vier Größen Lampen fabriziert,

Nr. 1, 2, 3 und 4 und veranschaulichen nachstehende
2 Abbildungen die Größen Nr. 1 und 3.

Diese Lötlampen werden speziell da gute Verwendung
finden, wo Benzin entweder schwer erhältlich ist oder
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beffert IBerwenbung, fei es aus biefern ober jenem ©rmtbe,
unterfogt ift.

Preife unb SIBbilbungen beließe man gu bedangen
bon ben ©eneralbertretern für bie ©thweig:
S. Kar eher & Sie., SBer!geug= unb aRafchinengefdjäft,

3üri<h I, SRiebecborf 32.

SJÎit ber (Sinfübrung bon (SjpIofionSmotoren, nament»
lidb feitbem bie automobilen ÜRotorräber, (SIeftromotor*
boote nicht allein bem ©porte bienen, fonbern tatfächlid)

tem allgemeinen 93erfeE>r bienftbor
gemalt werben, an welchem ®e=
meinben unb Kantone mit ©üb*
bentionen fi<h beteiligen, entwidelle
fich £anb in §anb bie gabrifation
bon ßiinb Verrichtungen. Siefe
©pegtalitöt ber ßünberfabrifation
hat, wie alle ©rfinbungen, auch
ihren (SntwidlunqSgang gemalt.
Sie meiften ber bisherigen ^ünber
litten an bem Uebelftanöe, bafj fie
fid) fehr leicht berrufeten unb in=

folgèbeffen ein Ueberleiten beS@tro=
meS fiattfanb, was gur golge hatte,
bah bie 3ünbungen berfagten unb
bamit Unterbrechung ber Slrbeit,
ber f^ohrt eintrat,

fälle biefe Uebelftanbe finb buret)

•Querfdjnitt etned ten -hier .abgebilbeten fRormalgün»
„©anbot" äünberd. ber „©anbor" befeitigt. Stefer

neue ßänber wirb fonftruiert mirb in ben Çianbel
gebraut bon §errn Ingenieur ©anber in 3ü*W V,
©eefelbftrajse 17,

Pei biefen 3ärtbern ift ein Ueberleiten beS ©tromeS
auf anbere Seile als auch ein Perfagen beS ©tromeS
gänjlidh auSgefdhloffen, um fo mehr, ba bie Kammern
A unb B in unb um PorgeUan liegen, woburdj ber
©trom bom Pletall boüftönbig ifoliert wirb unb bie

hoppelten Kammern hoppelte Sicherheit bieten. Sürth
bie in ber Cammer C fid) entmidelnbe fßreffioit bleibt
biefe Cammer ftetS ruhfrei. Sie ©tellmutter D bient

gut ^Regulierung ber gunfenlänge. 53ei früher Oerwem
beten 3ünbern war eine fo leitete ^Regulierung ber
gunfenlänge auSgefdjloffen, ein Uebelftanb, ber 5luS=

ie£ung beS ^Betriebes oielfadh gur fÇotge hatte. Sie
ïreiSrunbe ober freisförmige 3.ü^P<ä)e ift eine im Per»
hältniS gu berjenigert aller anoern 3ünber eine fo grofje,
bah, felbft wenn bie 3fWbuwg an einer ©teile oerfagen
foHte, eine foldhe an anberer ©tele erfolgen muh. 3nt
SBeitern ift ber Wormälgünbec .©anbor" ooüftänbig
unempfinblith gegenüber biOerfo.r üblen (Stnflüffen, unter
benen anbere ^iinber nicht mehr funïtionie;en. Ser
,,©anbor"=3ünber fann mit Del überfüllt obeJ überhat
werben, er leibet nid)t unter biefen (Sinflüffen. ©elbft
baS porgellan fann ruhig brechen, bie 3ün&oofl'-rt er=
folgen ununterbrochen. ©üblich ftnb fämtliche Seile
währenb ber gahrt auswechfelbar.

(SS bietet alfo biefer 3ünber ootle Sicherheit für um
geftörten Petrieb unb ift burch benfelben ein eminenter
3fortf<hritt auf bem ©ebiet ber %ploftonSmotoren, ber
Slutomobil» unb Pootfatjcten gu bergeidjnen.

Arbeit«- ttttb $iefetrttît8«Sbetrltrii@tiiigi;ii»
(Slmtlidjt £)riginal*Mtteihtttgtn.) snad&brus berBoten

©djmctser. 55unbed6aljnen. Seiend) trntg kr Station ©ffretifoit.
1 SBogettlampen a 700 Kerken ,,Keroë=2ut}=8id)t" an bie ©leïtt.
jjafm! „8u£", 3üridj I-

9tbättfd)e !8af)it. Skleudjtung beS Sllbulaturateld. 7 ®ogeit=
lantpen a 700 Sterben „Kero§=£ut>=£tdjt" an bie ©lettr. ffabrit'
„Suis", 3üricf) I) ferner bie ^Beleuchtung ber Stationen berSlßmla^
bafpt, ©amaoeu, Stanz, SBeoerg tc. mit 23 Santpen, foioie bie
^Beleuchtung ber SBerfftätten ber 9tf)üt. SBaf)u in Saitbquart, alle§
mit „KeroS=8uti=£id)t", 7 Sampen.

@(hulhauSiteu6au Ocrliton. ®ie 3entralheiznng§anlage an bie
Qentralljeiânngëfabrit'31. ©. in lBern; bie ©rbarbeiten unb @tii|=
mauer an ©ebr. Scotoni in 3ürtd).V.

Sie ©rfteßuug einer 9îie&erbruiï=3)amtJfkisung?antage int (fr=
toettcrunflëûau be? iHatfiaufe? tit Satottjnrn an oie Q-irma ©ebrüber
©ttljer, ®îafcl)inenfabrit in 3Bintertl)ur.

Slieuobation be? S8iirgerff)ital§ äug. ©ipferarbeüen an ©tpfer
g-. SSranbenberg, 3^0 i SRalerarbeitett an bie SDtalermeifter ©.
Keifer, ©. ©djraerzmann ttttb Dîobert 3Jtüller, alle in 3uß-

9l6f^lu|f)ortal bei ber äöaifenanftalt 3"5 an ©djloffermeifter
fjri^ SDäeber in 3u0-

Weite ©djenne bet ber Slcmcuanftalt 3ng. SOiaurerarbeitenSan
©arnimStod'er, 3^0! 3intmerarbetten, ©pettgler= unb ©djiofjer=
arbeiten an ©arnin u. SBolff, 3n0-

Diefjarataren ent Ulrttteiibaiije.SKtidtniburg. SOlaitYerarbe'.t an
©olombo, SSannteifter, Stetftal; ©ihretnerarbe'u an iKennev, 3tmmer=
meifier, Dîetdjenburg; SOtalerarbett un®ontone, SDtaler, Dîeicpeitbttrg.

®au eitte? SöohnhaufeS unb Umbau ber fabelte ber ®îetbobiften=
genteinbe in SBiel. ©änttlidfe Slrbeiten an DlBmer tu fjelilbanm,
®augefd)äft, SBiel.

yteubau einer Sdjciute in SBernetdbanjen bei §inm'0. Sämttidje
Slrbeiten an §. ©uter, ©ägerei, §inmil.

©rftettung neuer genfter int ©djittzintmer bed Sdjiitbaitfe? -ödIj-
Käufern (Sljnrgau) an Sllfreb Keller, meih- tBaufdfreinerei unb
©laferei in Sfôeinfelben.

$t)braittenanlagc ibft)« f'2:f)urgau). ®ie Dîbtirenlieferung an
©uggenbüt)l n. SRüller, 3arich; ©rbarbeiten an SHitterfteiner in
®ö^=äöintertl)ur.

©rftellitng ber cleltrifdjen Sänteinricbtung inWnftbe ®etcpf)on im
©djiejjftanb 3ud)tt)i( (©ototburn) an ©igrift it. 3oütnger innerem
hingen.

SBafferOerforanng tSergiiit. Sämtliche Slrbeiten unb Sieferungen
an SSonplan u. @utcned)t in 3;b)ufi§.

5f'Cnertoel)rmateriat=Sicfcriutg für bie Crtëgemcinbe flardreutt
(Sljurgau). 90 m Çanffd)tâitd)e, 9llitminiumfd)loffe unb ©d)tattd)=
farrett an Stöbert ©uter, S^agngen (©cfjafftiaufen).

forrettion bed öftlidfen ïeild ber ©eeftrape itt ©tedborn.
©dmtlid)e Strbeiten unb Sieferungen an SB. SBpter, ißfläfterer in
SRüllkint (£I)urßau).

^eranbilbung etnhettttifcher fJRnurer. (Korr.) Sie
(Baumeifter beS ©ewerbeüereittS ^nterloïen bemühen
ftch, eittheimtfehe ÜRaurer h^anjubilben. @auj red^t,
aber SRaf? holte"- ^öffentlich wirb ber ©ewerbeberein
bann auch bafür forgen, bah biefe einheimifchen Maurer
im Sßinter Arbeit hoben. A propos; wiffen bie SBau^

meifter tion SnterlaEen noch nicht, bah fie in ben

fdhweijerifchen 93aumeifter=9Serbanb gehören? Sie
werben bod) bie Fühlung mit ben SBerufdloOegen nicht
fcheuen.

®ad1er fölaurerftreif. SSom Strafgerichte ift ein
italienifçher SRaurer, ber beim SRaurerftreife ber 23Bibcr=

fe|lichlett unb Slufreijung, ber gewaltfamen IBerhinbe»
rung ber Arbeit Swiütgen unb beS ©lanbaiS angesagt
war, 3U einem äRonate §aft unb bret äRonaten @e=

fängniS berurteilt werben.
Sie ettbgültige Vergebung ber fÄrbeiten für ben

fRitfentunnel fann eift in einigen SRonaten erfolgen,
inbem ber Vertrag ber ©ettehtnigung beS SSerwaltungS»
rates ber Schweiger. IBunbeSbahnen unterliegt.

3tt ber Konfurretij für ein Kunfthaud in güritf) hot
baS Preisgericht 5 greife unb 5 lobenbe (Srwähnungen
unb gwar einen erften Preis gu gr 2500, gwei gweite
gu 2000 unb gwei britte gu gr. 1C30 erïannt. Sen
erften preis erhielt Slrdptelt 3. |jaHer aus 3otgoch in
Karlsruhe, bie gweiten Preife fÇriebrich Paulfett, 3ürich
unb Srwin §eman, Pafel, bie britten Preife SuliuS
Kunfler, 3äei«h uu& 3- 3ritfd)i, 3öci(h-
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dessen Verwendung, sei es aus diesem oder jenem Grunde,
untersagt ist.

Preise und Abbildungen beliebe man zu verlangen
von den Generalvertretern für die Schweiz:
C. Kar cher & Cie., Werkzeug- und Maschinengeschäft,

Zürich I, Niederdorf 32.

„Sandor".
Mit der Einführung von Explosionsmotoren, nament-

lich seitdem die automobilen Motorräder, Elektromotor-
boote nicht allein dem Sports dienen, sondern tatsächlich

dem allgemeinen Verkehr dienstbar
gemacht werden, an welchem Ge-
meinden und Kantone mit Sub-
ventionen sich beteiligen, entwickelte
sich Hand in Hand die Fabrikation
von Zünd - Vorrichtungen. Diese

Spezialität der Zünderfabrikation
hat, wie alle Erfindungen, auch
ihren Entwicklungsgang gemacht.
Die meisten der bisherigen Zünder
litten an dem Uebelstande, daß sie

sich sehr leicht verrußten und in-
folgedessen ein Ueberleiten des Stro-
mes stattfand, was zur Folge hatte,
daß die Zündungen versagten und
damit Unterbrechung der Arbeit,
der Fahrt eintrat.

Alle diese Uebelstände sind durch
Querschnitt eines den -hier .abgebildeten Normalzün-

„Sandor" - Zünders, der „Sandor " beseitigt. Dieser
neue Zünder wird konstruiert <und in den Handel
gebracht von Herrn Ingenieur Sander in Zürich V,
Seefeldstraße 17,

Bei diesen Zündern ist ein Ueberleiten des Stromes
auf andere Teile als auch ein Versagen des Stromes
gänzlich ausgeschlossen, um so mehr, da die Kammern

und ö in und um Porzellan liegen, wodurch der
Strom vom Metall vollständig isoliert wird und die

doppelten Kammern doppelte Sicherheit bieten. Durch
die in der Kammer sich entwickelnde Pression bleibt
diese Kammer stets rußfrei. Die Stellmutter v dient

zur Regulierung der Funkenlänge. Bei früher verwen-
deten Zündern war eine so leichte Regulierung der
Funkenlänge ausgeschlossen, ein Uebelstand, der Aus-
jetzung des Betriebes vielfach zur 'Folge hatte. Die
kreisrunde oder kreisförmige ZünhflWe ist eine im Ver-
hältnis zu derjenigen aller. aSoern Zünder eine so große,
daß, selbst wenn die Zündung an einer Stelle versagen
sollte, eine solche an anderer Stelle erfolgen muß. Im
Weitern ist der Rormalzündec Sandor" vollständig
unempfindlich gegenüber dwerfin üblen Einflüssen, unter
denen andere Zünder nicht mehr funktionieren. Der
„Sandor"--Zünder kann mit Oe! überfüllt oder überhitzt
werden, er leidet nicht unter diesen Einflüssen. Selbst
das Porzellan kann ruhig brechen, die Zündungen er-
folgen ununterbrochen. Endlich sind sämtliche Teile
während der Fahrt auswechselbar.

Es bietet also dieser Zünder volle Sicherheit für un-
gestörten Betrieb und ist durch denselben ein eminenter
Fortschritt auf dem Gebiet der Explosionsmotoren, der
Automobil- und Bootfahrten zu verzeichnen.

Arbeit»- uà LieferttWsäberiragtmgen.
(Amtliche Original-Mitteilungtn.) Nachdruck verboten

Schweizer. Bundesbahnen. Beleuchtung der Station Effretiko».
1 Bogenlampen a 700 Kerzen „Keros-Lutz-Licht" an die Elektr.
Fabrik „Lutz", Zürich I.

Rhätische Bahn. Beleuchtung des Albulatunnels. 7 Bogen-
lampen a 700 Kerzen „Keros-Lutz-Licht" an die Elektr. Fabrik
„Lutz", Zürich I; ferner die Beleuchtung der Stationen der Albula-
bahn, Samaden, Jlanz, Vevers w. mit 23 Lampen, sowie die
Beleuchtung der Werkstätten der Rhät. Bahn in Landquart, alles
mit „Keros-Lutz-Licht", 7 Lampen.

Schulhausneubau Oerlikon. Die Zentralheizungsanlage an die
Zentralheizungsfabrik A. G. in Bern; die Erdarbeiten und Stütz-
mauer an Gebr. Scotoni in Zürich. V.

Die Erstellung einer Niederdruck-Dampfheizungsanlage im Er-
weitcrungsbau des Rathauses in Solothurn an oie Firma Gebrüder
Sulzer, Maschinenfabrik in Winterthur.

Renovation des Bürgerspitals Zug. Gipserarbeiten an Gipser
F. Brandenberg, Zug; Malerarbeiten an die Malermeister C.
Keiser, G. Schwerzmann und Robert Müller, alle in Zug.

Abschlußportal bei der Waisenanstalt Z»g an Schlossermeister
Fritz Weber in Zug.

Neue Scheune bei der Armcnanstalt Zug. Maurerarbeiteàn
Garnin-Stocker, Zug; Zimmerarbeiten, Spengler- und Schlosser-
arbeiten an Garnin u. Wolff, Zug.

Reparaturen am Armenhanse Reichenburg. Maurerarbeit an
Colombo, Baumeister, Netstal; Schreinerarbeir an Renner, Zimmer-
meister, Reichenburg; Malerarbeit unDonione, Maler, Reichenburg.

Bau eines Wohnhauses und Umbau der Kapelle der Methodisten-
gemeinde in Viel. Sämtliche Arbeiten an Römer n. Fehlbaum,
Bangeschäft, Viel.

Neubau einer Scheune in Wernetshansen bei Hinw'll. Sämtliche
Arbeiten an H. Suter, Sägerei, Hinwil.

Erstellung neuer Fenster im Schulzimmer des Schulhauses Holz-
Häusern (Thurgau) an Alfred Keller, mech. Bauschreinerei und
Glaserei in Weinfelden.

Hydrantenanlagc Pfyn (Thurgau). Die Röhrenlieferung an
Guggenbühl u. Müller, Zürich; Erdarbeiten an Mittersteiner in
Töh-Winterthur.

Erstellung der elektrischen Länteinrichtung inklusive Telephon im
Schießstand Zuchwil (Solothurn) an Sigrist u. Zollingèr in Deren-
dingen.

Wasserversorgung Bergiin. Sämtliche Arbeiten und Lieferungen
an Vonplan u. Gutcnecht in Thusis.

Feuerwehrmaterial-Lieferung für die Ortsgemeinde Klarsreutt
(Thurgau). W m Hanfschläuche, Aluminiumschloffe und Schlauch-
karren an Robert Suter, Thayngen (Schaffhausen).

Korrektion des östlichen Teils der Seestraße in Steckborn.
Sämtliche Arbeiten und Lieferungen an W. Wyler, Pslästerer in
Müllheim (Thurgau).

Verschiedenes.
Heranbildung einheimischer Maurer. (Korr.) Die

Baumeister des Gewerbevereins Jnterlaken bemühen
sich, einheimische Maurer heranzubilden. Ganz recht,
aber Maß halten. Hoffentlich wird der Gewerbeverein
dann auch dafür sorgen, daß diese einheimischen Maurer
im Winter Arbeit haben. ^ propos; wissen die Bau-
meister von Jnterlaken noch nicht, daß fie in den

schweizerischen Baumeister-Verband gehören? Sie
werden doch die Fühlung mit den Berufskollegen nicht
scheuen.

Basler Maurerstreik. Vom Strafgerichte ist ein
italienischer Maurer, der beim Maurerstreike der Wider-
setzlichkeit und Aufreizung, der gewaltsamen Berhinde-
rung der Arbeitswilligen und des Skandals angeklagt
war, zu einem Monate Haft und drei Monaten Ge-
sängnis verurteilt worden.

Die endgültige Vergebung der Arbeiten für den
Rickentunnel kann erst in einigen Monaten erfolgen,
indem der Vertrag der Genehmigung des Verwaltungs-
rates der Schweizer. Bundesbahnen unterliegt.

In der Konkurrenz für ein Kunsthaus in Zürich hat
das Preisgericht 5 Preise und 5 lobende Erwähnungen
und zwar einen ersten Preis zu Fr 2500, zwei zweite
zu 2000 und zwei dritte zu Fr. 1000 erkannt. Den
ersten Preis erhielt Architekt I. Haller aus Zurzach in
Karlsruhe, die zweiten Preise Friedrich Paulsen, Zürich
und Erwin Heman, Basel, die dritten Preise Julius
Kunkler, Zürich und I. E. Fritschi, Zürich.
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